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Empfehlung der ZKBS  

zur Risikobewertung des Jamestown Canyon-Virus als Spender- oder 

 Empfängerorganismus für gentechnische Arbeiten gem äß § 5 Absatz 1 GenTSV 

 
 
 
Jamestown Canyon-Virus 
Das Jamestown Canyon-Virus (JCV) gehört zur Familie der Bunyaviridae (Genus 
Orthobunyavirus). Wie alle Bunyaviren besitzt auch JCV eine Virushülle sowie ein Genom aus 
drei ssRNA-Segmenten negativer Polarität mit einer Gesamtlänge von ca. 12 kb. 
JCV wurde erstmalig in den 1960er Jahren in Colorado, USA aus Stechmücken der Gattung 
Aedes isoliert [1]. Die Verbreitung von JCV beschränkt sich auf Nordamerika; das Virus ist 
jedoch eng mit dem in Skandinavien endemischen Inkoo-Virus verwandt. Beide Viren besitzen 
einen gemeinsamen Vorfahren und unterscheiden sich trotz der großen geographischen 
Distanz ihrer Verbreitungsgebiete nur zu 8% in ihrer Nukleotidsequenz (bezogen auf das N-
Gen) [2]. 
Als Hauptüberträger von JCV gelten verschiedene Aedes-Spezies sowie Culiseta inornata. Bei 
einigen Aedes-Arten wird das Virus zudem vertikal auf die Nachkommen übertragen, so dass 
diese Mücken dem Virus nicht nur als Vektor, sondern auch als Reservoir dienen [3]. Als 
bedeutendster Wirbeltierwirt ist der Weißwedelhirsch (Odocoileus virginianus) beschrieben [4]. 
Darüber hinaus konnte das Virus auch in Pferden, Kühen, Hunden, Schweinen, Ziegen, 
Rothirschen (Cervus elaphus), Elchen (Alces alces), Baumwollschwanzkaninchen (Sylvilagus), 
Kitfüchsen (Vulpes velox) und Großohr-Kitfüchsen (Vulpes macrotis) nachgewiesen werden 
[5-8]. Ein Bezug zwischen JCV und einer Erkrankung infizierter Tiere ist bislang nicht belegt. In 
einem Einzelfall wurde JCV aus vesikulären Läsionen eines Pferdes isoliert, welches ein VSV-
ähnliches Krankheitsbild aufwies, jedoch VSV-seronegativ war [9].  
Infektionen des Menschen können von Enzephalitiden oder Meningitiden begleitet sein [10,11]. 
Darüber hinaus existiert ein Einzelfallbericht über eine JCV-assoziierte Retinitis [12]. JCV-
Infektionen verlaufen bei Erwachsenen häufig schwerer als bei Kindern. 
 

 
Empfehlung 
Nach § 5 Absatz 1 GenTSV i.V.m. den Kriterien im Anhang I GenTSV wird das Jamestown 
Canyon-Virus (JCV) als Spender- und Empfängerorganismus für gentechnische Arbeiten der 
Risikogruppe 2  zugeordnet. 
 

 
Begründung 
Das Jamestown Canyon-Virus (JCV) ist als ätiologisches Agens bei Enzephalitiden und 
Meningitiden des Menschen beschrieben. Das Virus weist in vivo ein breites Wirtspektrum auf. 
Möglicherweise kann es bei Pferden eine VSV-ähnliche Erkrankung hervorrufen. Die 
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Übertragung vom infizierten Tier auf andere Tiere oder den Menschen erfolgt durch 
Stechmücken.  
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